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Eın umfangreıiches Laiteraturverzeichnıs (S 403—450), Quellen und Sekundärlıteratur,
SOWIEe eın »Personenregister mıiıt Bıogrammen In uswahl« (S 45 ehören ebenso
dazu.

eım ersten Kontakt mıt dem Buch wırd einem WI1Ie In einem Fılm eutllıc. W dsS ZAN
oft VETSCSSCH WIrd: dalß die Okumene nıcht erst mıt Uuns, DZWw nıcht erst heute, begınnt
DiIie Behandlung des IThemas »Schriuft und Tradıtion« uUurc dıe verschliedenen Konferen-
F6 und tudıen des ORK macht dıes In exemplarıscher Weılse eutlic und g1bt der
Weltkonferenz für (Glauben und Kırchenverfassung in Santıazo de Compostela recht,
WE diese dazu auffordert, der bısherıgen Öökumenıschen Arbeit mehr Beachtung
schenken und das ökumeniısche Gedächtnıiıs pflegen Denn VT ze1gt, dalß »Glauben
und Kırchenverfassung« mıt der dynamıschen Verhältnısbestimmung VoNn chrıft, Tadı-
t1on und Kırche längst eınen ökumenıschen Durchbruch erreicht hat, der aber bısher
der VOoNn den Kırchen noch VON der ökumenıschen ewegung selbst ANSCIMCSSCH ZUT

Kenntnis wurde. uberdem wırd ZU ersten Mal umfassend nachgewıesen,
weilche grundlegende Bedeutung dıe 1Im und Jahrhunder: erfolgte Besinnung auf
dıe für dıe Entstehung der ökumenıischen ewegung hatte

Die Untersuchung macht In besonderer Weıise eulıc daß der Fragenkomplex
»Schriuft und Tradıtion« dıe Schlüsselfrage für eıne Oökumeniısche Verständıgung
den Kıirchen ist Auf der einen Seıte dıe Reformatıon und auf der anderen Seıte dıe alt-
kırchliche Iradıtion: rthodoxıie und Katholızısmus. el wiıird dıe orthodox-refor-
matorische Auseinandersetzung SOWI1e der orthodoxe Beıtrag YABEN Okumene eutlic
Wer dıe orthodox-reformatorische Dıskussion über chrıft und Iradıtion 1m Rahmen
der ökumeniıschen ewegung se1t 920 verfolgen wiıll, dem wırd dıe vorlıiegende Un-
tersuchung eiıne willk9mmene 8  e7 Ja eıne unentbehrliche Arbeit und Pflichtlektüre
se1n.

Dıie Bedeutung dieses Buches wırd auch adurch unterstrichen, daß 65 aum ZWel Jah-
nach seinem Erscheinen in mehrere prachen übersetzt werden soll (Englısch, Spa-

nısch, Italıenısch), und daß OX schon weıt über Zzwanzıg Buchbesprechungen 1m IS und
Ausland g1bt Schlıeßlic hlıer erwähnt werden, daß der N+t miıt der vorlıegenden
Untersuchung eiınen Ökumenepreis der Katholısch-Theologischen Fakultät der Univers1ı-
tat Regensburg bekommen hat, der 1Im Be1ise1in des Wiıener Kardınals önıg überreicht
wurde. Nachdem dıe Auflage des Buches bereits nach achtzehn onaten vergriffen
Waäl, erscheımint in ein1gen ochen dıe zweıte Auflage.

Athanasıos AaSdeK1s, Frankfurt

Varella, Evangelia, ALopOoSoE&oı KL OLKOUVLLEVLKAL OYXEGELC TOVD TIOXTPLAPNYXELOVU (WOVOTOV-
TLVOVTOAEOC KT TOV ALOVO, (Analekta atadon 58), ssalonıkı 1994, 350)

DIie vorhegende Untersuchung ist dıe Di1issertation VO  a V., dıe VO der Abteıulung
»Pastoraltheologie« der J1heologıschen Fakultät VON Thessalonıkı ANSCHOMMEC: wurde.
DIe VES hat sıch auch anderweıtig mıt Nlıchen, ökumeniısch relevanten IThemen be-
schäftigt, mıt dem Dıalog zwıschen rthodoxen und Orientalischen rthodoxen
Kırchen, mıt der Synode VON Florenz, mıt den anorthodoxen Konferenzen, mıt den Be-
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zıehungen des OÖOkumenischen Patriarchats anderen autokephalen orthodoxen Kırchen

[)Das Werk ist dem Okumenischen Patrıarchen Bartholomaios gew1dmet, der dıe Ar
beıt ın einem persönlıchen Schreıben dıe Vf. würdıgt

ber cdhıe /ielsetzung der Arbeıt Sagl selbst S1e zielt auf eiıne möglıchst vollständıge
Darstellung des vielfältigen erkes des Okumenischen Patriıarchats als eiıner pflichtge-
mäßen Diakonıie und versucht den Ar der ersten athedra, des ersten Ihrons der Or-
thodoxı1e innerhalb der orthodoxen und der christlichen Wırklichkeit und Welt aufzuzel-
SCH (S

Unabhängı1g davon, ob und bIs welchem Maß dıe angestrebte vollständiıge Darstel-
lung, Analyse und Auswertung der interorthodoxen und ökumenıschen Bezıehungen und
des Beıtrags des Okumenischen Patrıarchats elıngt oder nıcht. muß INan dıe Bedeutung
der vorlıegenden Arbeıt In sıch hervorheben und würdıgen. on alleın dıe Nennung der
hıer behandelten Themenbereıiche reicht AaUuUS dıes unterstreichen: Orthodoxe
Dıaspora, Autokephale OdCdOXe Kırchen, anorthodoxes Konzıil, innerorthodoxe
Strukturprobleme und Ausdrucksweıise USW., es höchst aktuelle Fragen der Gesamtor-
thodoxıie In der heutigen christlichen Welt An diesen und ähnlıchen Beıispielen wırd dıe
Bedeutung und dıe des Okumenischen Patrıarchats VO Konstantınopel innerhalb
der Gesamtorthodoxı1e hervorgehoben und gewürdıgt.
1mınder wichtig 1st auch der zweıte Teıl der Arbeıt, der den ökumeniıschen Bezıle-

hungen, dem Beıtrag des Okumenischen Patriarchats innerhalb der ökumeniıischen
ewegung 1Im allgemeınen gew1ıdmet ist. Hiıerzu zählen In erster L ınıe der Okumenische
Rat der Kırchen, sodann aber auch dıe vielfältigen bılateralen theologıschen Dıaloge der
rthodoxen Kırche mıiıt den anderen chrıstlıchen Kırchen

Der Wert des Buches wırd SEeW1 nıcht Urc dıe Anmerkung gemindert, daß INan be1
besonderem Interesse den einzelnen Fragen Monographien und Sonderdarstellungen

den einzelnen Themen Kate ziehen wırd, ıe Z7Wel wichtigen Arbeıten VON

I 'setsis, dem derzeıitigen ständıgen Vertreter des Ökumenischen Patrıarchats beım
Okumenischen Rat der Kırchen a) Oikoumenıka nalekKta Beıtrag ZUT Geschichte des
Ökumenischen Rates der Kırchen, Katerını 198 7, und D) Der Beıtrag des OÖOkumenischen
Patrıarchats ZUT Gründung des Okumenischen Rates der Kırchen, Katerın1 1988

uch se1 dıe krıtiısche Bemerkung erlaubt, daß c nıcht einsichtıg 1st, und CS wırd auch
nıcht egründet, be1l der Beschäftigung mıt den ökumenischen Bezıehungen des
OÖkumenischen Patrıarchats dıe Konferenz Europäischer Kırchen änzlıch W arum
diese Lücke” Denn angesichts der in etzter eıt wachsenden Bedeutung dieses europäl-
schen ökumeniıischen Grem1i1ums, auch und gerade für dıe UOrthodoxen Kırchen und für
das Okumenische Patrıarchat, gehö dıie Würdigung des Beıtrags der Orthodoxen Kırche
VO  — Konstantinopel 1im Rahmen der Konferenz Europäischer Kırchen unbedingt dazu.
Vıelleicht kann dies be1 einer zweıten Auflage des Buches nachgeholt werden.

Schlıeßlic sSe1 angemerkt, daß der Leser oroßen Nutzen en wırd der umfangre1-
chen | _ ıteratur und Bıblıographie 10-341) den einzelnen Ihemen, da diese, 761 -

Streuft In verschliedenen kleinen oder größberen Zeıtschrıften, nicht Jjedem zugänglıch seın
können. Umso mehr muß INan krıtisch anmerken, daß e und Weıse, WI1Ie dıe bıblıo-
graphıischen Angaben rein drucktechnısc dargeboten werden, deren Lektüre sehr C1-
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schwert:; Ss1e ist unübersıichtlich Es STOT'! VOT em dıe Tatsache, daß dıe Angaben den
Namen der einzelnen Autoren eingerückt SINd, W as dazu führt, daß lIınken Rand
Zahlenangaben Neıine stehen, 11a nıcht we1l, W dsSs S1€e€ bedeuten en (SO

qauf den Seıten 317/ und 5321)
Dennoch dıe vorliegende Untersuchung wırd alleın des reichhaltıgen Materıals.

das S1e behandelt und bietet, jedem eıner unentbehrlıchen Lektüre und oroben
werden, der sıch mıt ökumenıschen Fragen allgemeın und miıt dem Beıtrag und der
des Okumenischen Patriıarchats VO Konstantınopel sowohl gegenüber den anderen Or-
thodoxen Kırchen qals auch gegenüber der ökumenıschen ewegung insbesondere be-
schäftigt. Der Autorın gebührt aTur oroßber ank

Athanasıos ASdeK1S, Frankfurt

Papathanassıou, Athanassios, ( »NOouor 10  — OUNPLTOV«. IEDANOGTOALKN LDOGEYYLON KL

LOTOPLKN VoLLKN GVWBOAN, (Forschungen ZUT byzantınıschen Rechtsgeschichte 7 hg
VO SDYyrosS Iroiano0s), en Komuotinı: Verlag Ant oulas 1994, 368 Kt

Obwohl dıe geschichtlichen Verhältnisse der frühmıittelalterlichen arabıschen Halbıinsel
bereits se1ıt langem das Interesse der modernen Forschung eweckt aben, 1e€ dıe e1In-
gehende Beschäftigung mıt einem vernachlässıgten Juristischen ext VO rechtsge-
schichtlicher Bedeutung aU>S der in IN Zusammenhang mıiıt der südarabıschen (Gje-
schıichte des Jahrhunderts steht Es andelt sıch dıe »Gesetze der Ssogenannten
Hımyarıten«, eıne ziemlıch eigenartıge ammlung VO Rechtsnormen, deren Inhalt, ab-
esehen VO mannıgfaltigen Echtheits- und Deutungsproblemen, ıne ernsthafte und tief-
greitende Untersuchung He den modernen Forscher verdıent, damıt sowohl der Sinn
dıeser Gesetzgebung als auch iıhre Funktion 1Im Rahmen ihrer jedoch noch umstrıttenen

Handhabung 1m anı Hımyar (Südarabıen) zutage treten kann. Das vorliegende Buch
stellt einen osroßangelegten Versuch dar, den Anforderungen dieser anspruchsvollen
Aufgabe gerecht werden: eın Versuch, der anderem SCNH des Mangels e1In-
schläg1ıger HUG Lıteratur sehr schwier1g ist

Der NT: unterteiılt se1n Materıal in dre1 grobe Kapıtel, denen iıne ausführlıche
Eınleitung vorangeht, dıe das Bıld des geographıischen Ortes, der Stämme, der Köni1gtü-
88118 und des relıg1ösen Charakters des antıken heidnıschen und 1m Gegensatz ZUT übrigen
arabıschen Halbınsel mıt einem ennenswerten Wohlstand bedachten Südarablens
Arabıa Felıx) vermuittelt. e1 werden auch dıe verschliedenen und auseinandergehen-
den TIradıtiıonen über dıe Einführung des Christentums In dieser Regıon aber auch in
ÄAthiopien eroOrtert und gewürdıgt. Es O1g dıe TZ  ung der dramatıschen Ere1ignisse
der zwanzıger und dreißiger Tre des Jahrhunderts ıne1 VO  — Verfolgungen der
christliıchen Miınderheıit des hımyarıtıschen Landes, welche dıe wahrscheminlice se1ıt dem
32 aber sıcher se1t dem Jahrhunder: VE Judentum konvertierte herrschende Dynastıe
anrıchtete, erreichte ıhren Höhepunkt dem öÖnıg Dhu Nuwass. DIie Notlage der
Christen veranlaßte den christlichen Öönıg VO Athiopien Ella-As  eha., zweımal als de-
ICI Schutzherr In Südarabıen einzufallen, W as ZU Sturz des Dhu Nuwass und ZUT Erhe-
bung e1ines christliıchen Könıgs Namnens Sumyafa Ashwa auf den hımyarıtischen


